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Wenn die Sonne lacht, dann GRUGA 

   
Wenn die Sonne nun wieder scheint, dann gibt es bei mir kein Halten 
mehr. Ich muss raus in die Natur. Einen Tag zuvor hatte ich bereits 
wieder einmal die Zeche Zollverein und die dazu gehörige Kokerei 
besucht, heute musste es die GRUGA sein, zumal ich das Parkleuchten in 
diesem Jahr dort nicht besucht hatte. Die Tulpen waren überall schon zu 
sehen, nur sie blühten noch nicht. Dafür aber war die Baumblüte bereits 
in vollem Gange. Selbst die Schildkröten sonnten sich bereits im Teich. 

    
Nicht nur die Blüten der Bäume waren schön anzusehen, auch viele 
anderen Pflanzen zeigten sich bereits in ihrer bunten Pracht. 

    
Ich habe mir viel Zeit gelassen, um mich an den vielen schönen 
blühenden Bäumen satt sehen zu können. In der Nebensaison kostet der 
Eintritt nur 2,50 € und das haben, außer mir, bestimmt einige tausend 
Besucher genutzt. Die gastronomischen Betriebe hatten allesamt sehr viel 
Zulauf. Auch die Kinder waren zufrieden, da es nicht nur Bratwurst gab. 

 
Ich habe nur eine verhältnismäßig kleine Runde gemacht, dafür aber habe 
ich mir sehr viel Zeit gelassen. Es war wieder einmal ein gelungener Tag. 

   

 heutige Themen: 
1. in der GRUGA 
2. „Westruper Heide“ 
 

Randbemerkungen 
Anträge und Kokerei 

 
Was unternimmt man nicht 
alles, um für den Verein an 
anderer Leute Geld zu 
kommen? Von daher bin ich 
immer froh, wenn ich 
Hinweise bekomme, wo man 
Geld beantragen kann. 
Von dem Heimatpreis habe ich 
über einen kleinen Zeitungs-
bericht erfahren, diese 
Nachricht im Internet gesucht 
und direkt einen Antrag per 
Mail gestellt. Der Heimatpreis 
ist ein Angebot des Landes 
NRW in Verbindung mit der 
Stadt Mönchengladbach. Auch 
wenn ich der Ansicht bin, dass 
wir hier nichts gewinnen 
werden, so ist es doch immer 
gut, wenn man an diesen Orten 
von und über unseren Verein 
erfährt. Irgendwann zahlt sich 
das einmal aus. 
Zwischenzeitlich habe ich 
mich auch noch für einen 
Zuschuss des Adventkaffees 24 
beim Freiwilligenzentrum MG 
bei der Caritas beworben. 
Auch sie haben die 
Möglichkeit angeboten, sich 
um einen kleinen Zuschuss für 
eine Vereinsaktivität bewerben 
zu können. Zwischenzeitlich 
hatte ich bereits telefonischen 
Kontakt mit Frau Mertens, die 
dieses Projekt betreut. – Wer 
so etwas hört oder davon liest, 
bitte, schreibt oder sagt es mir. 



 

In der „Westruper Heide“ 

   
Vorab möchte ich schon einmal darauf hinweisen, dass es lohnenswert 
ist, sich unter Google einmal die Westruper Heide zur Blüte 
anzuschauen. Dann erkennt man sofort, diese Tristesse meiner heutigen 
Bilder sieht dann völlig anders aus. Man möchte mehr davon sehen. 

  

Knapp 88 ha groß, so kann ein Nachmittag ein lohnenswerter Besuch 
sein. In unmittelbarer Nähe befindet sich der Haltener See, so dass man 
hier auch noch eine Schiffsrundfahrt mit ins Programm aufnehmen kann. 

    
Ich war zu Blüte der Heide schon einmal hier und habe darüber berichtet. 
Unter 8-22 habe ich darüber auf unserer Website berichtet, so dass man 
auch hier bereits farbliche Vergleiche ziehen kann. Einfach mal schauen. 

   
Ich persönlich bin der Ansicht, dass man unter Google viel finden und 
sehen kann, es muss nicht gleich immer eine Kurzreise sein. 

   
Unser Land bietet sehr viele schöne Besuchspunkte. Besonders hier im 
Revier oder am Niederrhein lohnen sich immer wieder kurze Ausflüge. 
Ich jedenfalls mache reichlich Gebrauch davon. Schade ist eigentlich nur, 
dass viele Besucher diese Orte nicht immer sauber verlassen. Warum 
muss das denn so sein? Abfallbehälter stehen an all diesen Orten herum. 

     

 
Ich hatte mal wieder Lust auf 
das Weltkulturerbe Zollverein. 
Im Fernsehen hatte ich 
gesehen, dass dort große 
Umbauarbeiten in der Kokerei 
vorgenommen werden, da 
etwas Neues entstehen soll. 

 
Dort soll ein neuer Erlebnis-
pfad entstehen, der auch unter 
die Kokereiöfen führen soll. So 
etwas interessiert mich 
natürlich, zumal auch das 
Riesenrad zurückgebaut wird.  

 
Ein Hingucker muss weichen, 
damit etwas Neues entstehen 
kann. Ich finde so etwas immer 
interessant. Wer also einmal 
Lust verspürt, der sollte sich 
einfach mal nach hier auf den 
Weg machen. Es lohnt sich. 
Kokerei Zollverein (industriedenkmal.de) 

 
Bottrop, den 31.03.2024 

Euer Rainer 


